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XI. (!esetzgebungsperiadc: 

A n fra g e 

der Abgeordneten F r ü h bau e r, L u p t 0 Vl i t s und 
Genossen 

an den Bundesminister für Bauten' und TechnHc, 

betreffend Vorlage eines'Finanzierungsgesetzes für die Tauernautubahn. 

04- • - • - • - • - 0 -

flli t der Beschlußfassung über die Bundesstraßengesetznovelle 1968 
wurden die rechtlichen Voraussetzungen für die Tauernautobahn ge­

schaffen. 

Seit diesem Zeitpunkt vrurde von der Kärntner Landesregierung, 
von der Kammer für Arbei ter und Angestellte für Kärnt<;;n, von der 
Kammer der gev;erblichen lVirtschaft für Kärnten, vom Kärntner Land­

tag, vom Österreichischen Gewerkschaftsbund und von den Vertretern 
der politischen Parteien immer v'lieder auf' die Bedeutung· dieses 

Projektes für den Fremdenverkehr und die österl"eichische Vlirt­
schaft 'hingewiesen und die baldige Bildung einer Bau- und Hetriebs­

gesellschaft sowie die Vorlage des Entvrurfes eines Finanzierungs­

gesetzes verlangt. 
Die Tauernautobahn vrurde die, zentralste Verbindungslinie durch 

den österreichischen Raum zwischen dem EvJG-Raum, dem nördlichen Teil 
Europas einersei ts und dem süd- bzw., südöstlichen Teil anderersei ts 

-4.al'stellen. 
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Sie hat über Österreictl hinaus eine Hesentliche Bedeutung, 

da auch die al"lgrenzenden Regionen Italiens und JugoslavJiens 

sich mit der Planung und dem baldigen Bau entspr'echender An-

schlUsse beschäftigen. 

Trotz dieser gesamtC5sterreichischen Bedeutung muß aber 

festgestell t werden, daß eine Reihe anderer Projekte durch· 

Sonderfinanzierungen zu einem raschen Baubeginn gebracht 

\1erden sollen und damit die Gefahr e:tner Umfahrung Kärntens 

in eine immer grö,ßere Nähe rückt. 

Zu diesen Übe,rlegungen kommt aber mwh noch die 'ratsache . 

der Unterbescl1äftigung in der Bauwirtsc!"Jaft. 

Im August des heurigen Jahres \'laren in Kärnten 1500 Personen 

:j.m Baugevlerbe weniger beschäftigt als im gleichen Zei tpunlct 

des Vorj2~hres. 

Durch die Fertigstellung des KI'aft\verl.{es 'Feistritz muß 

mit weiteren Freisetzungen von Bau3.rbeitern gerechnet werden. 

Es wäre daher auch im Interesse einer ausgeglichenen Be­

schäftigungslage unbedingt notwendig, rasch mit dem Bau der 

Tauernautobahn zu beginnen. 

Da sich die Bundesländer Kärnten und Salzburg bereit er­

klärt haben, einen entsprechenden Beitrag zu einer Bau- und 

Betr1ebsgesellschaft zu leisten und aus den vorher angeführten, 

Gründen der Baubegi~~ äußerst dringlich ist, richten die 

unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn Bunc:i.esminister für 

Bauten und Technik die 

A n fra g e : 

Bis wann werden Sie im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister 

für Finanzen dem riJ.:j.nisterrat den Entvrurf eines Bundesgesetzes 

Über die Bildung' e'iner· Tauernautobah.l-} Bau- und Betriebsgesell­

schaft einbringen2 

.-.-.-.-.-.-.-.­
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